
Zu der Zeit, als es die Wetterberichte im
Radio und Fernsehen noch nicht gab, war
sie ein beliebter Anlaufpunkt für viele Bre-
merinnen und Bremer: die Wettersäule am
Bischofstor. Ab 1882 lieferte das Bauwerk
mit seinen eingebauten Geräten allerlei
metereologische Daten. Während des
Zweiten Weltkrieges verfiel das Bauwerk,
sodass es 1958 abgerissen wurde. Jetzt er-
innert der Medienkünstler Jürgen Amthor
aus dem Ostertor mit einer Aktion an
diese Bremensie.
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Ostertor. Lange Jahrewar sie in derHanse-
stadt sehr bekannt, doch heute ist die alte,
vor 54 Jahren verschwundene Wettersäule
am Bischofstor nur noch wenigen älteren

Bremerinnen und Bremern ein Begriff. Für
Donnerstag, 7. Juni, um 20Uhr lädt der Bre-
mer Medienkünstler Jürgen Amthor, Jahr-
gang 1958, zu einer Aktion am früheren
Standort des Bauwerks auf dem Präsident-
Kennedy-Platz ein, um an die reich ver-
zierte Wettersäule zu erinnern.
Dabei will er die Historie und Hinter-

gründe erläutern. Zugleich möchte er zu
einer Diskussion einladen, wie die einstige
Wettersäule in moderner Form wiederbe-
lebt werden könnte.
Für denAbend eingeladen ist auchHein-

rich Kuhbier, Ehrenvorsitzender des Natur-
wissenschaftlichen Vereins zu Bremen.
Der Verein hatte einst die Wettersäule ge-
stiftet. Und Jürgen Amthor würde nach

eigenen Worten den Naturwissenschaftli-
chen Verein gern dazu bewegen, sich an-
lässlich seines 150-jährigen Bestehens im
Jahr 2014 für ein Erinnerungsmal einzuset-
zen.
„WelchegenaueFormein solchesMal er-

halten könnte, sollte Gegenstand weiterer
Untersuchungen und Diskussionen sein“,
sagt Amthor. Denkbar seien zum Beispiel
ein in den Boden eingelassenes Wetter-In-
formationssystem oder eine Stele mit
einemMonitor oder einGedenkstein. „Wei-
tere Vorschläge sind willkommen und kön-
nen auch gern per E-Mail an mich übermit-
telt werden“, betont der Künstler.
Weil der anno 1864 gegründete Natur-

wissenschaftliche Verein allen Bremer Bür-
gern die Möglichkeit geben wollte, sich
über die Wetterentwicklung zu informie-
ren, nahmer sich ab 1880 vor, einemetereo-
logische Säule anzuschaffen. Zwei Jahre
später konnte sie unter anderemmitQueck-
silberbarometer, Thermometer mit Skalen-
einteilung inCelsius, Reaumur und Fahren-
heit sowie mit einem Hygrometer am Bi-
schofstor eingeweiht werden. Der Entwurf
stammte von Friedrich Wilhelm Rauschen-
berg, der als Architekt auch für die präch-
tige Rickmers- und die Niemannbrücke im
Bürgerpark verantwortlich zeichnete.
Um die Wettersäule zu symbolisieren,

nutzte Rauschenberg bei der Entwicklung
seines Situationsplanes ein Dreieck, das
von einem Kreis umgeben ist. Genau die-
ses Dreieck-im-Kreis-Symbol wird in
einem 20 mal 20 Zentimeter großen QR-
Code auftauchen, den der Medienkünstler
Jürgen Amthor am Donnerstag genau an
der früheren Position der Wettersäule auf
dem Präsident-Kennedy-Platz auf den Bo-
den aufbringen will. Wer mit einem Smart-
phone den QR-Code scannt, wird auf eine
Website von Amthor geleitet, die über die
Wettersäule und das Erinnerungsprojekt
weitergehend informiert.
„Die Installation ist auf vier Wochen an-

gelegt“, berichtet Amthor. Sollte der QR-
Code beschädigt oder entfernt werden, sei
es kein Problem: „Ich habe noch mehrere
Exemplare in Reserve“, sagt der Medien-
künstler.
Es ist zwar nur eine kleine Aktion, und

doch musste Amthor einigen Aufwand bei
derVorbereitung treiben. So kames amver-
gangenenDonnerstag sogar zu einemOrts-
termin mit Vertretern des Stadtamtes und
der Polizei. Dabei konnte der Initiator nach
eigenen Angaben jedoch Sicherheitsbe-
denken wegen einer möglichen Rutschge-
fahr ausräumen.

Nähere Informationen über das Projekt „Die Wet-
tersäule“ im Internet unter der Adresse
www.rememberti.de/projekte/wettersaeule.
Kontakt per E-Mail an die Adresse
email.bnc@googlemail.com.
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Bistro – Restaurant – Café
„Im Viertel“

Traditionelle deutsche & mediterrane Küche

¼ ¼
Tel. 79432688 Sielwall 2a

jed. Mittwoch- u. Freitag-Abend, b. Vorb. 9,90 €

Warm-kaltes mediterranes Buffet

Mo.-Sa. Frühstücks-Bü. inkl. Ka., Tee, O-Saft b.Vorb. 5,90

Sonntags-Brunch inkl. Ka., Tee, O-Saft b. Vorb. 10,90 €
– auch feiertags –

1 Pfd. deut. Spargel m. Beilagen b. Vorb. 12,90


